
 

 

Niederschrift 
41. Gemeindevertretungssitzung 

am Donnerstag, den 12. Dezember 2024, um 20:00 Uhr im 

Sitzungszimmer der Gemeinde Raggal 

 
Vorsitzender:  Alexandra Daniela Martin, ZR 

Anwesend:  Joachim Bickel, ZR,   

Dipl.-Ing. Joachim Erhart, GZG,   

Richard Küng, GZG,   

Dieter Eduard Hartmann, ZR,   

Alexander Sparr, ZR,   

Edwin Kaufmann, ZR,   

Andreas Bertel, BSc, GZG,   

Verena Burtscher, Raggal 111/2, 6741 Raggal                               

Ersatzmitglieder:  Simone Pfefferkorn, Marul 94/1, 6741 Raggal,   

Benjamin Schwarzmann, Litze 10, 6741 Raggal 

Entschuldigt: Bernhard Burtscher, ZR,   

Irmgard Katharina Martin, ZR,   

Alexander Gruber, ZR 

Unentschuldigt:  

 

Tagesordnung: 

     Öffentliche Sitzung 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der 

Beschlussfähigkeit (§ 43 GG)  

2. Vorstellung regionales Sportstättenkonzept – Nico Jenny, Andreas Jenny, Christoph 

Müller 

3. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 14.11.2024 

4. Beschluss – Zweitwohnungsabgabenverordnung per 01.01.2025 

5. Beschluss - Taxordnung per 01.05.2025 

6. Beschluss – SLA-Dokument zur Unterschrift 3.0 - Amt der Stadt Bludenz 

7. Beschluss - Beitritt zur Erneuerbaren Energiegemeinschaft „EEG Walserstrom“ 

8. Plan Umbau KIBE 

9. Kredite  

10.  Beschlussfassung Voranschlag 2025 der Gemeinde Raggal gem. § 73 Abs. 4 GG 

11.  Festlegung Finanzkraft gem. § 73 Abs. 3 GG 

12.  Beschlussfassung MFP 

13.  Berichte Ausschüsse und Delegierte. 

14.  Berichte der Bürgermeisterin. 

15.  Allfälliges (§ 41 Abs 4 GG) 

 

 

   Zl. ra004.1-1/2020-46-12 

21. Februar 2025 
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Erledigung der Tagesordnung: 

 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der 

Beschlussfähigkeit 

Die Bürgermeisterin Alexandra Martin eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und 

stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung fest 

und stellt den Antrag, den zusätzlichen Tagesordnungspunkt 13 „Beschluss – 

Abfuhrverordnung“ aufzunehmen. Diesem wird einstimmig stattgegeben. Weiters wurden 

zu TO 2 Nico Jenny, Andreas Jenny und Christoph Müller herzlich willkommen geheißen. 

 

2. Vorstellung regionales Sportstättenkonzept – Nico Jenny, Andreas Jenny, Christoph Müller 

Die Bürgermeisterin erklärt einleitend, dass ein regionales Sportstättenkonzept im 

regionalen REK als Maßnahme enthalten ist. Im Jänner 2024 wurde von der REGIO ein 

Maßnahmenplan ausgearbeitet und hierzu findet nun die Vorstellung des geplanten 

Projektes statt. Zur Erläuterung der Einzelheiten, übergibt sie das Wort an Andreas Jenny. 

 

Andreas Jenny – sportlicher Leiter der SPG Großwalsertal - berichtet über die 

Zusammensetzung des Vereins und die beachtlichen sportlichen Erfolge. Allein im Bereich 

Fußball gibt es 9 Nachwuchsmannschaften mit 140 Spielern. Die neue regionale Spielstätte 

Garsella soll eine ganzjähriger Trainings- und Spielcampus für alle Mannschaften werden. 

Hauptspielstätten der Kampfmannschaften bleiben weiterhin die vom VFV 

abgenommenen Sportplätze Sonntag und Raggal. Gründe für die neue Spielstätte: 

• Spielstätte FC Sonntag wird Ende 2025 eingestellt 

• Spielstätte Raggal kann diese Überlastung nicht kompensieren 

• Kampfmannschaft: ca. 50 Trainings und 15 Spiele auf Kunstrasen (dzt. auswärts und mit 

Kosten verbunden) 

• Nachwuchs 

 

Nico Jenny berichtet, dass der TC Großes Walsertal dzt. ca. 80 aktive Mitglieder hat. Da die 

zwei bestehenden Tennisplätze tlw. in Privatbesitz sind, besteht keine langfristige Sicherheit. 

Außerdem sind 3 Tennisplätze notwendig, um einen Meisterschaftsbetrieb für alle 

Altersklassen auszutragen. Die Synergieeffekte – v.a. für die Nachwuchssportler – dürfen 

nicht außer Acht gelassen werden. 

 

Nach der Prüfung verschiedener Varianten im Großen Walsertal, wurde der Standort 

Garsella als am besten geeignet erachtet. Gründe hierfür sind u.a. die 

Eigentumsverhältnisse. Die Sportplätze Raggal, St. Gerold und Thüringerberg bleiben 

bestehen. Der Sportplatz Sonntag ist ab 2026 nicht mehr nutzbar, der Beachvolleyballplatz 

bleibt bestehen. Die Tennisplätze Blons und Fontanella würden durch den TC nicht mehr 

genutzt werden. Die Pläne werden vorgestellt und allfällige Fragen sogleich beantwortet.  

 

Der nächste Schritt ist nun, dass alle Gemeinden grundsätzlich das vorgestellte Projekt 

befürworten, auch müssen weiterführende Schritte hinsichtlich versch. Prüfungen zur 

regionalen Sportstätte in Garsella gesetzt werden. 

 

Christoph Müller präsentiert und erläutert die Kostenschätzung sowie den geplanten 

Kostenaufteilungsschlüssel für die 6 Talgemeinden. 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. € 2.837.585,12. 

Der laufende Betrieb – Kosten ca. € 19.700,00/Jahr – wird bei einer Förderung der 

anfallenden Platzmiete durch die Gemeinden - vom FC GWT übernommen. 

Ebenso wird der TC Großes Walsertal bei einer Förderung der anfallenden Platzmiete durch 

die Gemeinden die anfallenden Betriebskosten – ca. € 4.400,00 – übernehmen. 
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Die Kosten des laufenden Betriebes, der über die Gemeinden abgewickelt werden sollen 

sind Abschreibungen, Reparaturen und Instandhaltungen. 

 

Lt. heutigem Stand wird die regionale Sportstätte mit ca. 55% gefördert (35% 

Strukturförderung und 20% Sportstättenförderung). D.h. Förderung Land Vorarlberg gesamt 

ca. € 1.672.000,00. 

Unter Berücksichtigung von Reserven wird von rund € 1.500.000,00 ausgegangen, die von 

den Gemeinden zu finanzieren sind.  

 

Weitere Fragen zur Verkehrsanbindung (Sicherheit), Kosten und Förderungen werden von 

den 3 Repräsentanten der Sportvereine detailliert beantwortet. 

 

Die Bürgermeisterin und die Gemeindevertreter/Innen bedanken sich herzlich für die sehr 

informativen Vorstellung der geplanten Spielstätte. 

 

3. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 14.11.2024 

Die Verhandlungsniederschrift über die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung 

Raggal vom 14.11.2024 wurde der Gemeindevertretung im Vorfeld auf der Next Cloud zu 

Verfügung gestellt. Verena Burtscher beantragt die Streichung eines Satzes, beim 

Tagesordnungspunkt 7. Dem Antrag wird einstimmig stattgegeben. 

 

4. Beschluss – Zweitwohnungsabgabenverordnung per 01.01.2025 

Der Entwurf der Zweitwohnungsabgabenverordnung wurde der Gemeindevertretung 

bereits im Vorfeld zur Verfügung gestellt. Da es hierzu keine weiteren Fragen gibt, stellt die 

Bürgermeisterin den Antrag, die vorliegende Verordnung (Zweitwohnungsabgaben-

verordnung) zu beschließen. Beschluss: 10 x JA, 1 x NEIN (Joachim Bickel) 

Die Verordnung ist nach Veröffentlichung unter folgendem Link einsehbar:  

RIS - Gemeinderecht authentisch für Vorarlberg - Suche 

 

5. Beschluss – Taxordnung per 01.05.2025 

Der Entwurf der Taxordnung wurde der Gemeindevertretung im Vorfeld zur Verfügung 

gestellt. Auch diese wird auf Antrag der Bürgermeisterin zum Beschluss gebracht: Beschluss: 

einstimmig 

Die Verordnung ist nach Veröffentlichung unter folgendem Link einsehbar:  

RIS - Gemeinderecht authentisch für Vorarlberg - Suche 

 

6. Beschluss – SLA-Dokument zur Unterschrift 3.0 – Amt der Stadt Bludenz 

Die Bürgermeisterin erläutert kurz die Details zum vorliegenden – der Gemeindevertretung 

ebenfalls im Vorfeld zur Kenntnis gebrachten – Vertrag. Derzeit findet die IT-Betreuung 

durch die Stadt Bludenz statt, die speziell auf Gemeinden ausgerichtet ist. Die bestehende 

Vereinbarung läuft nun aus, hierbei handelt es sich um den Nachfolgevertrag, in dem die 

Gebühren angepasst werden. und stellt den Antrag, diesen wie vorgestellt zu beschließen. 

Beschluss: einstimmig 

 

7. Beschluss – Beitritt zur Erneuerbaren Energiegemeinschaft „EEG Walserstrom“ 

Andreas Bertel berichtet über den Stand bei der Gründung der interkommunalen „EEG 

Walserstrom“ (Zusammenschluss der 6 Gemeinden zur gemeinsamen Erzeugung und 

Nutzung erneuerbarer Energie). Der kommunale Verbrauch im GWT beträgt ca. € 670.000 

https://www.ris.bka.gv.at/GemeinderechtAuth-Vorarlberg/
https://www.ris.bka.gv.at/GemeinderechtAuth-Vorarlberg/
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kWh pro Jahr.  Die eingespeiste Energie aus kommunalen Anlagen im GWT beläuft sich auf 

ca. 260.000 kWh/Jahr.  

 

Nutzen der EEG:  

• Geringere Netzgebühren, geringere Steuern und Abgaben 

• Kostensenkung durch günstigere Tarife (geringere Energiekosten) 

• Höher Einspeisetarife für den gelieferten Ökostrom aus kommunalen Erzeugungsanlagen 

• Finanzieller Mehrwert für die 5 Gemeinden im Bereich von € 12.000,00 bis € 14.000,00/Jahr 

• Lokale Wertschöpfung, Förderung von neuen Ökostromanlagen 

 

Weitere Schritte: 

• Beschluss in den einzelnen Gemeinden 

• Konstituierende Sitzung der EEG Walserstrom im 1. Quartal 2025 

• Umsetzung mit dem Dienstleiser VKW 

• Go Live - Start Pilotphase im 2. Quartal 2025  

 

In der REGIO-Sitzung am 25.11.2024 wurde ein einstimmiger Grundsatzbeschluss zur 

Gründung der Energiegemeinschaft „EEG Walserstrom“ getätigt.  

Fragen und Allgemeines zum Thema Energie werden ausführlich beantwortet und 

diskutiert. 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, folgende Punkte zu beschließen: 

Die Gemeinde Raggal tritt der Erneuerbaren Energiegemeinschaft „EEG Walserstrom“ als 

ordentliches Mitglied bei. 

Die Gemeinde Raggal entsendet jeweils den Vorsitzenden des Umwelt- und 

Energieausschusses – dzt. Andreas Bertel - als Vertreter in den Vorstand der EEG 

Walserstrom. 

Zur Unterstützung der EEG Walserstrom stellt die Gemeinde Raggal für die Jahre 2025 und 

2026 jeweils 500 Euro als Anschubfinanzierung zur Verfügung. 

Beschluss: einstimmig 

 

8. Plan Umbau KIBE 

Alexander Sparr präsentiert das ausgearbeitete Konzept (Plan und Kostenschätzung) für 

den geplanten, aufgrund der gesetzlichen Änderungen notwendigen Umbau der 

Räumlichkeiten der Kinderbetreuung Raggal. Es wurden 3 Varianten ausgearbeitet, der 

Bauausschuss empfiehlt die mittlere Variante umzusetzen. Die Kostenschätzung beläuft sich 

auf € 498.384,60, davon werden nach heutigem Stand ca. € 300.000,00 an Förderungen 

ausgelöst. Anstehende Fragen zu den vorgegebenen Kriterien, Alternativen, Wertigkeit der 

Ausstattung usw. werden von Alexander Sparr und der Bürgermeisterin beantwortet. Der 

vorliegende Plan wurde bereits den Pädagoginnen der Kinderbetreuungseinrichtung 

vorgestellt und besprochen. Da vom Land Vorarlberg bereits ein Aufschub gewährt wurde, 

muss dieses Projekt im Jahr 2025 – möglichst in den Sommerferien – umgesetzt werden. Die 

nächsten Schritte sind: Baueingabe, Bewilligungsverfahren BH Bludenz, Ausschreibungen. 
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9. Kredite 

Die Bürgermeisterin präsentiert folgende Vorschläge zur Kreditübertragung: 

 

 

 

Eine Umverteilung der Kredite innerhalb der angegebenen Kostenstellen wurde im Vorfeld 

abgeklärt.  

Nach der Endabrechnung der Tobelstraße der Güterwegsaabteilung des Landes 

Vorarlberg wird die Höhe der Sondertilgung erhoben. Im vorliegenden Voranschlag wurde 

eine Sondertilgung in Höhe von ca. € 196.000,00 veranschlagt. 

 

Verena Burtscher möchte in der nächsten Sitzung eine genaue Aufstellung des 

Kanalkatasters (Beschlüsse, Kredite, Zahlungen usw.) erhalten. Diese wird vorgelegt. 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag auf Vergabe bzw. Umverteilung der Kredite wie 

vorgestellt. Abstimmung: 4 x NEIN, 7 x Ja 

 

Verena Burtscher begründet dies damit, dass dies nicht als Beschluss auf der Einladung 

angeführt wurde. Die Bürgermeisterin teilt mit, dass unter jedem Tagesordnungspunkt der 

Gemeindevertretungssitzung ein Beschluss möglich ist und diese Umverteilung bereits in 

vorherigen Sitzungen als möglich gewünschte Vorgehensweise besprochen wurde. 
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10. Beschlussfassung Voranschlag 2025 der Gemeinde Raggal gem. § 73 Abs. 4 GG 

Der Voranschlag 2025 wurde zeitgerecht in Papierform den Gemeindevertreter/Innen 

zugestellt sowie digital auf der Next Cloud zur Verfügung gestellt. Christine Suire 

(Buchhaltung) präsentiert den Voranschlag 2025 sowie weitere Aufstellungen und erläutert 

unter anderem die folgende Aufstellung der 2025 geplanten Projekte, die aufgrund der 

Budgetsitzung vom 24.10.2024 in den Voranschlag aufgenommen wurden: 

 

 
 

Andreas Bertel stellt fest, dass bei den Kosten der Feuerwehr/TLF ungleiche Kosten der 

Voranschläge 2024/25 angeführt sind. Die Bürgermeisterin teilt mit, dass im Jahr 2024 bereits 

die Beladung budgetiert worden ist und im Voranschlag 2025 die restlichen Kosten für das 

Fahrzeug aufgenommen worden sind. 

 

Richard Küng erklärt, dass die veranschlagten Kosten für den Kesseltausch bei der Fernwärme 

(Gemeindeamt Raggal) seiner persönlichen Erfahrung nach auf ein Drittel reduziert werden 

könnte und hinterfragt die Höhe des veranschlagten Betrages. 

 

Alexander Sparr erläutert zu den Kosten der geplanten Sanierung des Vereinshauses Marul, 

dass lediglich unaufschiebbare Arbeiten (Heizung, Dach, Fenster) im Jahr 2025 eingeplant 

sind und er ein Gesamtkonzept für eine notwendige Sanierung erarbeiten wird. Der 

Budgetansatz aufgenommen wurde, damit unaufschiebbare Sanierungen vorgenommen 

werden können. Die Hoffnung besteht jedoch, dass gerade die Heizung noch diese und den 

nächsten Winter ausreichend funktioniert. Er gibt jedoch zu bedenken, dass spätestens im 

Jahr 2026 die Sanierung umgesetzt werden muss. 

Joachim Erhart teilt mit, dass aufgrund der Besprechung des Voranschlages bei der 

vergangenen Sitzung des Gemeindevorstandes einhellig die Meinung vertreten wird, dass der 
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Voranschlag so beschlossen wird, dass der tatsächliche Stand der finanziellen Situation 

abgebildet ist. Wie bekannt, stehen viele Gemeinden des Landes vor dem gleichen Problem, 

und somit könnte mit der Visualisierung ein politischer Druck entstehen und könnte damit eine 

positive Auswirkung haben. Nicht sinnvoll ist es jedoch, die Investitionen zu kürzen. Joachim 

Bickel stimmt dem zu. 

 

Christine Suire macht darauf aufmerksam, dass die Einnahmenseite dringend zur 

Ausgabenseite angepasst werden muss und Einnahmequellen lukriert werden, die die 

Bevölkerung nicht belastet.  

 

Die Bürgermeisterin erachtet es als wichtig, dass abgebildet wird, dass die Gemeinde in 

finanziellen Engpässen steckt. 

 

Richard Küng ist der Meinung, dass aufgrund der „opulenten“ Gehaltserhöhungen – 

besonders jene der Bürgermeisterin, sowie der Einstellung eines Gemeindemitarbeiters ohne 

jegliche Evaluierung des Bauhofs, die veranschlagten Kosten zu hoch sind.   

 

Joachim Bickel findet diese wiederholte Diskussion sehr einfältig und möchte nicht weiter 

darüber diskutieren.  

Joachim Erhart fordert den Vizebürgermeister daraufhin auf, sich für diese Äußerung zu 

entschuldigen. Dieser Aufforderung wird nicht nachgekommen.  

 

 

Die Bürgermeisterin unterbricht und bittet zum eigentlichen Thema, dem Voranschlag 2025, 

zurückzukehren. 

 

Joachim Bickel listet auf, welche Veränderungen im Vergleich zu 2024 zu Buche schlagen: 

Weniger Bedarfszuweisungen, erhöhte Beiträge zum Sozialfonds, Rettungsfonds, Musikschule 

usw. Auf diese hat die Gemeinde keinen Einfluss. 

 

Da das Vereinshaus Marul voraussichtlich erst im Jahr 2026 saniert werden soll, einigt sich die 

Gemeindevertretung darauf, nur einen Ansatz für einen evt. Kesseltausch in den Voranschlag 

aufzunehmen. Dies bedeutet: Reduzierung auf € 60.000,00, diese Veränderung wird 

eingearbeitet. 

 

Dieter Hartmann stellt fest, dass ohne zusätzliche Aufnahme eines Kredites die Liquidität 

während des Jahres 2025 nicht mehr gegeben sein wird und regt an, den Voranschlag mittels 

Kreditaufnahme ausgeglichen zu budgetieren. Nach einer kurzen Diskussion einigt sich die 

Gemeindevertretung darauf, dass Christine Suire dies in den Voranschlag einarbeiten soll. Ob 

für den Beschluss der eingearbeiteten Änderung eine gesonderte Sitzung eingeräumt werden 

oder der Beschluss heute gefällt werden soll, wird dazu die Meinung der einzelnen 

Gemeindevertreter eingeholt. Ergebnis: einstimmig diesen heute zu beschließen. 

 

Verena Burtscher verliest folgenden Text – auf Wunsch wortwörtlich protokolliert: 

•             Im Nachweis der Investitionstätigkeit fehlt das Projekt Kanalkataster komplett. Ich 

ersuche um Präsentation einer detaillierten Projektkostenaufstellung zum Projekt 

Kanalkataster bei der nächsten GV-Sitzung.  
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•             Beim Nachweis der Investitionstätigkeit fehlen zudem laufende Projekte wie zum 

Beispiel PV-Anlagen Clubheim FC und Gemeinde. 

•             Die Zahlen in der mitgelieferten Excel-Aufstellung zum Voranschlag 2025 stimmen mit 

den Zahlen im Voranschlag 2025 nicht überein. So sind die Zahlen im VA nicht 

nachvollziehbar. 

•             Problematisch ist, dass zweckgebundene Kreditmittel auf andere Projekte ohne 

Beschlüsse übertragen werden und sich so die budgetierten Projektkosten erhöhen 

bzw. die Zweckwidmung der ursprünglichen Beschlüsse ändert. 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den Voranschlag 2025 in der vorgelegten Form mit 

Anpassung beim VH Maruls, Instandhaltung auf € 60.000,00 und Aufnahme eines Kredites zur 

ausgeglichenen Budgetierung zu beschließen. Beschluss: 7 x JA, 4 x NEIN 

 

Die Gemeindevertretung hat den Voranschlag nach Einarbeiten der gewünschten 

Änderungen wie folgt beschlossen: 

 

 
 

 

11. Festlegung Finanzkraft gem. § 3 Abs. 3 GG 

Festlegung der Finanzkraft gem. § 73 Abs. 3 Gemeindegesetz:  

Finanzkraft 2025 wird mit € 1.361.900,00 ausgewiesen. 

Die Grundlage für die Finanzkraft für das Jahr 2025 bildet der Voranschlag des Jahres 2025. 

Der Kompetenzbereich der Bürgermeisterin beträgt demnach im Jahr 2025: 0,1% der 

Finanzkraft und somit € 1.361,90. Gem. § 66 Abs. 1 Gemeindegesetz beträgt 0,1% der 

Finanzkraft weniger als € 6.000,00, ist der Betrag von € 6.000,00 maßgeblich. Die Finanzkraft 

des Gemeindevorstandes beträgt 1% - somit bis zu € 13.619,00. 

 

Die Finanzkraft der Gemeinde Raggal für das Jahr 2025 beträgt € 1.361.900,00 und wird 

gem. § 73 Abs. 3 Gemeindegesetz einstimmig genehmigt. 

 

12. Beschlussfassung MFP 

Der MFP 2025 wurde der Gemeindevertretung ebenfalls im Vorfeld auf der Next Cloud zur 

Verfügung gestellt.  

 

 Verena Burtscher – auf Wunsch wortwörtlich protokolliert: 

• Verena ersucht um Aufnahme Projekt Waldsanierung in den MFP. Grund sind die 

Ausführungen bei der letzten GV-Sitzung und der dringende Bedarf an 
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Waldsanierungsmaßnahmen. Zudem wurde die Forststraße Hintertöbel lt. Protokoll 

vom 17.3.2022 zu diesem Zweck errichtet. 

• Aufnahme Sportstättenkonzept lt. den heutigen Ausführungen. 

 

Die Bürgermeisterin teilt hierzu mit, dass die Sportstätte, jetzt wo die Kosten bekannt sind, in 

den MFP für das Jahr 2026 aufgenommen werden kann. 

 

Die Bürgermeisterin bringt den MFP zum Beschluss. Beschluss: 7 x JA, 4 x NEIN 

 

13. Beschluss – Abfuhrverordnung per 01.01.2025 

Aufgrund der Änderungen per 01.01.2025 muss die Abfuhrverordnung angepasst werden. 

Die Bürgermeisterin präsentiert diese, beantwortet anstehende Fragen und stellt den 

Antrag, die Abfuhrverordnung zu beschließen. Beschluss: einstimmig 

Die Verordnung ist nach Veröffentlichung unter folgendem Link einsehbar:  

RIS - Gemeinderecht authentisch für Vorarlberg - Suche 

 

 

14. Berichte Ausschüsse und Delegierte 

 

• Dieter Hartmann – Prüfungsausschuss Raggal:  Der folgende Prüfbericht wird verlesen: 

 

https://www.ris.bka.gv.at/GemeinderechtAuth-Vorarlberg/
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• Simone Pfefferkorn – Tourismusausschuss Raggal: 

Verena Wetzlinger wird im kommenden Jahr in eine Karenzzeit gehen. Die freie Stelle im 

Tourismusbüro Raggal wird verändert neu ausgeschrieben (Teilzeitstelle 50%). 

 

15. Berichte der Bürgermeisterin 

- Die Sanierung der Lasanggabrücke ist abgeschlossen. Aufgrund des Crowdfundings, 

Mitgliedsbeiträgen und Spenden konnte dies ohne Beitrag der Gemeinde finanziert 

werden. Ein Dank gebührt dem Verein für die Erhaltung der Lasanggabrücke – allen 
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voran dem Obmann Engelbert Burtscher, für die professionelle Abwicklung der 

Sanierung. 

- Gasthof Wallis: der mögliche Pächter hat heute mitgeteilt, dass er nicht mehr 

interessiert ist. 

- KLAR: Projekt geht in die nächste Phase, 6 Maßnahmen werden definiert und ergehen 

an die Gemeindevertretung noch per E-Mail. Bitte diesbezüglich um Rückmeldungen. 

- REGIO V: Ideenkarte werden jedem Gemeindevertreter/In übergeben 

 

16. Allfälliges (§ 41 Abs. 4 GG) 

 

Verena Burtscher: 

Am vergangenen Wochenende waren die Straßen wieder sehr vereist, sie bittet, dafür Sorge 

zu tragen, dass diese – bes. im Dorfzentrum – eisfrei gehalten werden. Die Bürgermeisterin teilt 

mit, dass das Salzen an eine Firma übergeben wurde und regelmäßig erfolgt. 

 

Richard Küng:  

Empfiehlt der Bürgermeisterin Richtlinien zum Alkoholkonsum in gemeindeeigenen Gebäuden 

zu erlassen. Hierzu folgt eine rege Diskussion. 

 

 

Bürgermeisterin Alexandra Martin: 

Terminaviso: 

16.01.2025 – 20:00 Uhr: möglicher Termin Gemeindevertretungssitzung 

20.02.2025 - 20:00 Uhr: möglicher Termin Gemeindevertretungssitzung 

24.02.2025 – 18:00 Uhr: außerordentliche Generalversammlung Regio 

24.02.2025 – 20:00 Uhr: harmonisierte Gemeindevertretungssitzung 

07.03.2025 – zwischen 18:00 Uhr und 20:00 Uhr: Empfang des neuen TLF; Einladung der 

Feuerwehr an alle Gemeindevertreter 

 

Die Vorsitzende beschließt die Sitzung. 
 

Ende der Sitzung: 23:45 Uhr 

 

Schriftführer: 

Birgit Drexel,  

 

Genehmigt von: 

Alexandra Daniela Martin 
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